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Beilage.

I. Anszug aus dem Linzer Diözeſaublatte vom Jahre 1864.

St. I. Prieſter⸗Spiegel. Derſelbe iſt entnommen aus dem im

Jahre 1860 gehaltenen und vom päpſtlichen Stuhle im Jahre 1862

approbirten Provinzial-Konzil zu Prag, und umfaßt die erſten acht Ka⸗

—

pitel des 1. Titels dieſes Konzils.

St. I. Die katholiſche Kirche

befördert mächtigſt die

Freiheit, die Wiſſ

enſchaft, die Humanität, die Doleranz, den

Nationalitätsſinn,

die materiellen Intereſſen. (Jaſten⸗Hirtenbrief

des Hochwürdigſten Biſchofs im Jahre 1864.)

St. MI. Rechnungsperiode für die ſogenaunten nicht dotirten

politiſchen Fonde, Anſtalten, Stiftungen und Verwaltungszweige.

Als ſolche wurde anſtatt des Militärjahres das Solarjahr eingeführt.

Todtenſcheine von Findlingen, Irrſinnigen und Armen

franzöſiſcher Nationalität, die in öſterreichiſchen Wohlthätigkeits⸗

Anſtalten untergebracht waren, ſind er ollo und koſtenfrei von den

Pfarrämtern an die k. k. Statthalterei einzuſenden.

Neue Tabellen

für den Jahresbericht über den Zuſtand

der Volksſchulen.

Dieſelben weichen von den bisher üblichen nur in

einigen Rubriken ab, und iſt in dieſer Hinſicht zu bemerken, daß in den

offenen Unter⸗Rubriken der 4. Hauptrubrik die beſtehende Unterrichts⸗

ſprache einzuſchreiben iſt, daß rückſichtlich der 5. Hauptrubrik „Zeit des

Unterrichtes“ die Schulbezirks⸗-Aufſeher ſich die genaueſte Ueberzeugung

über die bezügliche Schuleinrichtung zu verſchaffen haben und daß bezüg⸗

lich der 6. Hauptrubrik „Schulbeſuch“ unter den Gewerbeſchulen für

Lehrlinge nur diejenigen zu verſtehen ſind, welche zu den Volksſchulen

gehören und den Aufſichts⸗Behoöͤrden derſelben unterſtehen. Dieſe Tabellen

ſind mit Beginn des auf ein Schul

jahr zunächſt folgenden Monates

November an das biſchöfliche Konſiſtorium einzuſenden.

Formularien der Schulerträgniß⸗Faſſionen. Dieſelhen ſind

im Wege der Schuldiſtrikts⸗Aufſichten mit gehöriger Ausfüllung der

Rubriken und nur auf den dazu beſtimmten gedruckten Formularien

(Stück à 3 kr. ö. W. in der Buchdruckerei des Joſef Wimmer in Linz)

auszufertigen.
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Alumnatikum Tabelle mit genauer Berechnung desſelben

Kanontafeln von Lorenz, ekretar der
UDirektion Karlsruhe. Dieſelben werden empfohlen. rei Im

Selbſtyerlage des Herausgebers
St XII Die emeinde„Ordnung und Gemeinde ahl

ordnung für Oeſterreich ob der un gemã des kaiſerlichen Ge⸗—
IUIII 23 April 1864

Die Entſchädigung der UT die Einkommen
teuer threr ongrua verkürzten Pfründner hat bei ehörig
hergeſtelltem Beweiſe des Abganges aus dem zur Ergänzung der
reichenden Kongrua berufenen onde oder bon jenen gedeckt zu werden,
denen die Sicherſtellung der Iu Rede ſtehenden Kongrua obliegt Das
biſchöfliche Ordinaria übernimmt abei auch die ermittlung, welchem
mnach ezügliche Bittgeſuche nit der Nachweiſung Über  —* den Abgang
der geſe chen Kongrua und mit der Angabe des Fondes der twa zur
Ergänzung erſelben berufen iſt eingeſendet werden önnen

XIX Kaiſerliche Geſetz über das Schulpatronat und
die Koſtenbeſtreitung für die Lokalitäten der Volksſchulen vom
vom 10 Unt 1864

Verzeichniß 2½%½% ob der ennſiſchen eraria
Kriegs Darlehens Obligationen, we der Am Februar 1864
verlbosten Serie 395 enthalten In und Kirchen ründen und gei
lichen Korporationen in Oeſterreich ob der Enns gehören Deren Um
ſetzung — Staatsſchuldverſchreibung iſt ungeſäumt zu veranlaſſen,
und den nächſten Kirchenrechnungen durchzuführen

Mit dem Hauptberichte über den der
Vo  UAlen ſind Wie Sher alljährlich die Nebenberichte vorzulegen

Verordnung, betreffend die faſſ von Normal Pra  —
liminarien über die Einkünfte und Erforderniſſe der unzureichend
bobtirten Kirchen des öffentlichen Patronats

XXXI echnung des biſchöfl Schullehrer⸗Seminars
für das Jahr 1863 Die Einnahmen etrugen 25 736
die Ausgaben mit Einrechnung des Defizit vom yvorigen
35 417 36 kr bleibt alſo nach Einzahlung der rückſtändigen Ver⸗
pfleg Beitra pr, 052 fl kr ern Defizit bon 628 85 ½ kr
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II Stiftnngen Ahre 1864

ahr 1864 wurden dbom biſchöflichen Ordinariate 566 Stif
ungen 196 arreien ratifizirt

Dem Gegenſtande nach wurden geſtiftet 407 eſſen, 10 Aemter
25 Libera igilien, Bitten reuzweg, Novenne Lichter

Die Werthpapiere die zur edeckung der Stiftungskapitale ver
wendet wurden, ſtellen dem Nennwerthe nach die Geſammtſumme bon
43 883 dar, und zwar auf onv Mze gutend 5./% National
Anlehens⸗Obligationen 17 889 fl.„ —h07 Hrundentlaſtungs—Obligationen
100 fl.; 50/½ QaN 980 fl.; 4·% 27 eta 200 . n 45
Metall 919 fl.; 0et 200 fl.; 27 eta 100 fl.;
auf öſterr. Währung lautend 57 Staatsſchuldverſchreibungen
11172 fl 50 kra Iu —997 Privatſchuldſcheinen 947 kr. In

4 ½½ 27 Privatſchuldſcheinen 375
Aus ieſen hier angegebenen 566 Stiftungen beziehen die 196

Gotteshäuſer zuſammen ährlich 511 ebühren.
Auf die einzelnen Dekanate vertheilen ſich dieſelben folgender

maßen (kana Linz, 53 Stiftungen Iu 16 Pfarreien; Dek Pab
neukirchen 14 in 6 Pf Dek ar  erg 14 Dek Frei—
ſtadt 23 In 11 Pf.; Dek St Johann 29 Iun Pf.; Dek
Sarleinsbach 25 in 12 Dek els 39 12 Pf.; Dek
Atzbach, 19 n Pf.; Dek Gaſpolthofen, 26 n 8 Pf.; Dek
Kallham, In Pf.; Dek Peuerbach,‚18 Pf; Dek
erding, Pf.; Dek Frankenmarkt, Pf., Dek
Schörfling, 17 Pf.; Dek Gmunden, 38 Pf.; Dek.
alheim, 26 Iu 14 Dek Spital 17 in Dek eyr,
27 Dek un In 13 Pf.; Dek Schärding, 15 In

Pf.; Dek Andorf, 30 Dek Ried Pf.; Dek
Altheim, 24 Pf.; Dek In Pf.; Dek
hofen, Pf.; Dek. brf, 22 tn Pf.; Dek. Oſter⸗mie  ing, 5 Pfarreien.

Vergleiche mit den ratifizirten Stiftungen des Jahres 1863
zeig ſi Abnahme ́um 74 Stiftungen; der ezug der Gottes
häuſer aus den Stiftungen de Jahres 1863 ſich agegen
́Aum 20 34 kr geringer als der Bezug derſelben Aus den *3
tungen des Vorjahres


